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Die BWB
• Personalplan 2023: 49
• Personalplan 2024: 67
• Regelbudget 2023: EUR 5,9 Mio. 
• Regelbudget 2024: EUR 8,3 Mio 
• Organisation:
Generaldirektorin.: Dr. Natalie Harsdorf-Borsch

Stabstelle, 2 Abteilungen, 4 Referate

juristische/ökonomische/forensische Teams

• Operative Unabhängigkeit der BWB in Budget-
Angelegenheiten (ECN+ Richtlinie): Einrichtung  der BWB als 
haushaltsführende Stelle gem. § 7 BHG erforderlich.
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EU Digital
Markets Act

HSchG

IEVG

Neue
Aufgaben:

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Treiber Geldbußen 2023: Swietelsky (EUR 27,2 Mio) und Pittel + Brausewetter (EUR 4,8 Mio), aber auch EUR 235.000 GB für verbotene Durchführungen.

Offe GB (Beispielhaft):
FWBG
Geldbußen gegen Mpreis (angemessen beantragt)
Schweißtechnik-Kartell: 
BWB stellt zwei weitere Anträge auf Geldbuße und konkretisiert Geldbuße gegen Fronius mit EUR 3 Mio.
Baukartell zB
Update Baukartell: BWB beantragt Geldbuße in Höhe von EUR 9,8 Mio gegen die Granit-Gruppe beim Kartellgericht.
Update Baukartell: BWB beantragt Geldbuße in Höhe von EUR 1,4 Mio gegen Fröschl beim Kartellgericht
Baukartell-Update: BWB beantragt die Verhängung einer Geldbuße iHv EUR 1,36 Mio gegen Hitthaller + Trixl
Baukartell: Geldbuße in Höhe von EUR 4,81 Mio. gegen Pittel + Brausewetter rechtskräftig
Verbotene Durchführung, zB
Verbotene Durchführung: BWB stellt Antrag auf Verhängung einer Geldbuße in Höhe von EUR 120.000 gegen Vivendi SE beim Kartellgericht
Marktmachtmissbrauchs
BWB stellt Geldbußenantrag wegen Marktmachtmissbrauchs im KFZ-Sektor angemessenen Geldbuße

Nationale Zusammenschlussanmeldungen: dem Vorjahr (Jänner bis Oktober) um 15% zurückgegangen. 
Starker Rückgang bei den Anmledungen bei 
„Information und Kommunikation“ (-18 Anmeldungen)
„Verkehr und Lagerei“ (-8 Anmeldungen)
„Handel“ (-7 Anmeldungen); und
„Energieversorgung“ (-6 Anmeldungen).
Rest der Branchen +/- 3 Anmeldungen.

Prüfungsanträge 2023: An sich zwei, aber nur einer durch BWB.
RS Group International Holdings Limited; Distrelec B.V.  Prüfungsantrages durch den Bundeskartellanwalt
Strabag AG; D+B Holding und Beteiligungs GmbH; Wieser Verkehrssicherheit GmbH  Prüfungsanträge durch Beide.

Werte für 2022:
Geldbußen 2022: EUR 91,69 Mio.
Hausdurchsuchungen 2022: 13
Whistleblowing-Meldungen 2022: 83 (sind also 2023 bereits gestiegen)
Nationale Zusammenschlussanmeldungen 2022: 340. Jän-Okt: 288
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Verfahren 2023

• 263 nationale Zusammenschlussanmeldungen 

• 5 Kronzeugenanträge (insg. 124)

• Baukartell: vom Kartellgericht im Jahr 2023 verhängte Geldbußen: >45 Mio

• Strabag-Kronzeugenregelung: Mai 2023, erfolgreicher Rekurs beim OGH, 
Fortsetzung des Verfahrens

• Peugeot: Juni 2023, Geldbußenantrag wegen Marktmachtmissbrauch

Branchenuntersuchung Lebensmittel 4



bwb.gv.at

Prävention, Information, Kooperation
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• Leitfaden Pränotifikationsverfahren in der Zusammenschlusskontrolle

• aktualisierte Broschüre Kartellrecht und Compliance der BWB und WKÖ 

• aktualisierter Standpunkt zu Settlements 

• Kooperation und regelmäßiger Austausch mit dem Bundeskartellanwalt

• Fachgespräche Kartellgericht/BWB zu allgemeinen prozessrechtlichen Themen, 
abseits von Einzelverfahren
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Wechselwirkung Wettbewerb und Inflation
• Wettbewerb wirkt preisdämpfend und führt zu niedrigeren Preisen für Alle. 

Verbraucher und Unternehmer.

• Wettbewerb beeinfluss Inflation: Marktstruktur beeinflusst 
Kostenweitergabe, Inputsubstitution usw.

• Inflation beeinflusst Wettbewerb: erschwert Preisvergleiche, 
Verhaltensabstimmung (Anreiz oder Destabilisierung möglich) usw.

 Komplexer Zusammenhang, bedarf einer gründlichen 
Einzelfallanalyse.

Aber grundsätzlich gilt: Wirksamer Wettbewerb macht die Wirtschaft 
resilienter und krisenfester. 
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Wettbewerb

Inflation

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wettbewerb → Inflation
Ineffektiver Wettbewerb führt zu hohen Preisen, aber daraus folgt nicht, dass Inflation eine Folge von ineffektiven Wettbewerb sein muss.
Die Weitergabe von Kosten (Cost pass-through) hängt von der Marktstruktur ab. In einem theoretischen perfekten Wettbewerbsmodell (hohe pass-through) werden alle Kosten würden weitergereicht, während dies nicht der Fall in einem Monopolmodell (geringere pass-through) wäre. 
Wettbewerb kann über die längere Frist Einfluss auf die Inflation haben. Etwa dadurch, dass es wettbewerblichen Märkten leichter fällt Inputs zu substituieren, was den Inflationsdruck durch Schocks reduziert.
Zwar wurde in den letzten Jahren ein Anstieg in Konzentration beobachtet, es ist aber unklar, warum dieser graduellere Anstieg in eine plötzlich hohe Inflation resultieret. Unwahrscheinlicher Zusammenhang zwischen kurzfristigem Anstieg der Inflation und langfristigem (20-25 years) Anstieg der Marktkonzentration.
Inflation → Wettbewerb 
Ständige Preiserhöhungen könnten auch als „Signaling“ für eine Verhaltensabstimmung zwischen Wettbewerbern genutzt werden, was zu einer Koordination führt. Anderseits kann sie auch Kartelle destabilisieren.
Inflation könnte auch beeinflussen, wie Konsumenten Preisinformationen verarbeiten. Häufige Preisänderungen erschweren Preisvergleiche (hohe Suchkosten).
Inflation erzeugt Druck Kosten zu senken, etwa durch Skaleneffekte durch Mergers könnten an Attraktivität gewinnen. 
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Schwerpunktaktivitäten

 Energie inkl. Infrastruktur
• Branchenuntersuchung (BU) Kraftstoffmarkt;
• Taskforce mit E-Control Strom- und Gasmarkt;
• Update BU E-Ladeinfrastruktur

 Lebensmittel
• Branchenuntersuchung Lebensmittel; 
• Fokuspapier Preisvergleichsplattformen.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
VPI: 
Elektrizität, Gas und andere Brennstoffe: +36,6% (2022), -6,0% (Sep 2023)
Elektrizität: +11,1% (2022), -25,7% (Sep 2023)
Gas: +80,8% (2022), +35,1% (Sep 2023)
NAHRUNGSMITTEL UND ALKOHOLFREIE GETRÄNKE: +10,7% (2022), +8,4% (Sep 2023)
Nahrungsmittel: +10,7% (2022), +8,0% (Sep 2023)

Was kann Wettbewerbsvollzug machen?
Niedrigere Preise sind eines der wichtigsten Ergebnisse funktionierenden Wettbewerbs. 
Eine Eignung der Vollzugsinstrumente der BWB zur Bekämpfung kurzfristiger Inflationsspitzen ist in der Regel nicht gegeben, unsere Tätigkeit trägt aber generell zur Preisdämpfung bei.
Ein möglicher indirekter Effekt der Wettbewerbspolitik auf die Inflation ist über die Marktstruktur und das Marktdesign und wirkt damit mittel- bis langfristig, IdZ ist eine konsequente und dauerhaft wirkende Fusionskontrolle entscheidend. 
Eine effektive Kartellbekämpfung verhindert nicht nur Konsumentenwohlfahrtsverluste, sondern wirkt auch preisdämpfend, wenn auch nicht notwendigerweise Inflationsdämpfend.
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Energie/infrastruktur/märkte

• Branchenuntersuchung Kraftstoffmarkt: Fokus Rohölverarbeitung und Tankstellen. 
− Anstieg der Bruttomargen: Tankstellen (unauffällig), Raffinerien (3-Fache);
− Hohe Bedeutung internationaler Preisindizes für die Preisbildung.

• E-Ladeinfrastrukur: Weitgehende Umsetzung der BWB/Empfehlungen betr. Transparenz

• Energie-Taskforce mit der E-Control: Zwischenbericht [], Endbericht [2024]. 
− Marktkonzentration gestiegen ;
− Wechselzahlen und verfügbare Angebote deutlich zurück gegangen; 
− Extreme Unterschiede zwischen Neu- und Bestandskund:innen;
− Rechtssicherheit bei Preisanpassungen wünschenswert.
− Stromkostenzuschusses hat Auswirkungen auf die Preisgestaltung der Lieferanten
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Branchenuntersuchung Kraftstoffmarkt most Important Lesson
In-depth understanding of the significance of international price reporting agencies (PRAs) for the pricing behavior in the fuels markets is required
PRAs, such as Argus Media and S&P Platts in particular, play a much more important role than previously thought
Changes in international price notations are effectively passed through to fuel retailers
Fuel retailers then pass on almost 100% of the increase in costs to end customers
Therefore, PRAs make the prices move that petrol stations ultimately have to incur as costs and that refineries ultimately earn as revenues

Energie-Taskforce: 
Konzentration: Hohe Konzentration bei den Landesenergieversorgern. Nationale Konzentration auch hoch, wenn auch von 2017 bis 2021 leicht gesunken.
Next steps
Requests for information to the regional energy suppliers
Impact of  the Government subsidy
Pricing
Customer structure
Final report in 2024
Expected end of the Government subsidy
Evaluation of the results, possible next enforcement steps

Beispiel Whistleblowing-Beschwerde: Vorgehen gegen Max Energy wegen irreführender Geschäftspraktik. Falsche USt. =  Problem bei Preisvergleichen. Max Energy: Unternehmen sollen sich nicht durch irreführende Angaben einen Wettbewerbsvorteil gegenüber der Konkurrenz verschaffen können. Dadurch, dass die Umsatzsteuer im gegenständlichen Fall zu gering angesetzt wurde, konnte das Unternehmen einen günstigeren Preis als andere Unternehmen anbieten. Verbraucher:innen haben vielleicht dadurch weniger für Strom bezahlt, jedoch muss die Umsatzsteuer nachbezahlt werden. Auch wird den Verbraucher:innen die Möglichkeit genommen, anhand korrekter Informationen die Preise zu vergleichen.

Pallets:
Der Verdacht auf kartellrechtswidrige Verhaltensweisen hat sich im Ergebnis nicht gerichtsfest erhärtet. Eine damit verbundene (Preis-)Koordinierung, etwa durch den Verband selbst oder die Unternehmen untereinander, konnte nicht festgestellt werden. Ebenso wurde der Verdacht auf kartellrechtswidrigen Austausch von wettbewerbssensiblen Informationen nicht erhärtet.
Aus diesen Gründen hat die BWB die Verfahren gegen die Unternehmen und den Verband proPellets eingestellt. Sollten sich neue Verdachtsmomente ergeben, kann die Bundeswettbewerbsbehörde ein neues Ermittlungsverfahren einleiten. Die BWB wird den Markt für Pellets weiterhin monitoren.
Dazu im Folgenden:
Maßnahmen zur Stärkung des Wettbewerbs - Selbstverpflichtungserklärung des Verbands proPellets
Wichtig ist, dass ein funktionierender Wettbewerb sichergestellt wird. In diesem Sinne hat der Verband proPellets unter Einbindung der BWB ein Fairnesspaket mit Compliance Maßnahmen erarbeitet.
Der Verband proPellets gab im Rahmen einer Kooperation mit der BWB eine Selbstverpflichtungserklärung ab mit dem Ziel bei den Verbandsmitgliedern und Verbandsmitarbeiter:innen das Bewusstsein zur Einhaltung des Kartellrechts zu stärken. Der Verband hat 85 Verbandsmitglieder.
�





bwb.gv.at

Energie-Taskforce mit der E-Control − Zwischenbericht
Marktanteile der Landesenergieversorger im eigenen Netz
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Branchenuntersuchung Lebensmittel

Fokus LEH und Lebensmittelindustrie.
• BWB-Befragungen: 10 Runden Auskunftsverlangen (700 Handelsunternehmen, 1.500 

Lieferant:innen, 7 Preisvergleichsplattformen), 1.000 Konsument:innen
• LEH: Hohe Konzentration (Big4 >90%) mit steigender Tendenz (Exit Nahversorger). 

Aber inflationäres Umfeld führte nicht zu höheren Handesspannen und 
Gewinnmargen; 

• Unfairen Praktiken: beunruhigend, heuer erste Anträge an das Kartellgericht;
• Hersteller: Kein auffälliger Anstieg der Gewinnmargen, aber Unterschiede bei 

Produktgruppen. Auch, Verkaufspreise der Hersteller (Länderstrategien) sind Treiber 
des Österreich-Preisaufschlags.
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Branchenuntersuchung Lebensmittel − Unfaire Handelspraktiken

• Lieferanten von unlauteren 
Handelspraktiken stark betroffen:
− Einseitige Vertragsänderungen (14,3%)
− Zahlungen ohne Verbindung zu 

Lieferungen (13,6%)
− Zahlungen für unverschuldeten 

Qualitätsverlust (13,4%)
• Verstöße gegen das Faire-

Wettbewerbsbedingungen Gesetz –
erhöhte Priorität der BWB
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Branchenuntersuchung Lebensmittel − Konsumentenbefragung
„Informationsdefizite“
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kostenlose Website/App mit nützlichen Funktionen nutzen?

85% ja: 25%

nein

0%

20%

40%

60%

80%

100%

… würden Sie etwas zahlen?
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Preisvergleichsplattformen:

Thematik der Preisvergleichsplattformen wurde unter anderem auch in einer repräsentativen Konsument:innenbefragung (n=1.000) adressiert

85 Prozent an (Abbildung 31), dass sie eher oder sehr wahrscheinlich eine kostenlose Preisvergleichsplattform verwenden würden

wenn diese bestimmten nützlichen Funktionen erfüllt (z.B. Preisvergleich mit anderen Lebensmittelhändler für einzelne Produkte oder individuelle Warenkörbe). Von diesen Konsument:innen (n=843) gaben 

wiederum 25 Prozent an, dass sie auch bereit wären, für den Zugang zu einer Preisvergleichsplattform zu zahlen = Signal dafür, dass ein starkes Informationsdefizit von Konsument:innen wahrgenommen wird

BWB gab bereits bekannten Empfehlungen im September ab hier einen gesetzlichen Rahmen zu schaffen
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Lebensmittel − Fokuspapier Preisvergleichsplattformen
Schneller, unbürokratischer und dezentraler Datenzugriff

• API-Schnittstelle: LEHs mit Online-Shop könnten verpflichtet werden, die angeboten 
Produkte mit einer API-Schnittstelle zugänglich zu machen.
− Umfang: Strichcode, Name, Hersteller, Marke, Preis, Menge, Herkunftsland, 

Angebot, Bio, Produktgruppe. Erweiterung: Vegan, Allergene, Gütesiegel (z.B. 
AMA) usw.

• Schaffung rechtlicher Rahmenbedingungen: Absicherung der Preisvergleichsportale 
zur Speicherung und Verarbeitung der Daten (AGBs von Online-Shops sollen dies 
nicht verbieten können).

• Wichtig: grundsätzlich funktionierende marktwirtschaftliche Mechanismen sollen 
gestärkt und nicht durch staatliche bürokratische Verfahren ersetzt werden.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Application Programming Interface
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Legistische Weiterentwicklung

• Das Bekenntnis der Bundesregierung zur Setzung von Maßnahmen zur 
Verschärfung des Wettbewerbsrechts, zB. durch Erweiterung der Befugnisse 
der BWB im Zusammenhang mit Branchenuntersuchungen sowie einer 
verschärften Fusionskontrolle (MRV 58/15 vom 10.5.2023) wird begrüßt.

• Vorbilder: UK – Market Investigations der CMA, Deutschland 11. GWB –
Novelle, Digital Markets Act (DMA)

14XX. Wettbewerbssymposium
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Legistische Weiterentwicklung

• Erweiterung der Befugnisse im Zusammenhang mit Brancheuntersuchungen
– Anordnung erweiterter Anmeldepflicht bei objektiven Anhaltspunkten für 

eine Behinderung des Wettbewerbs im untersuchten Sektor
– Verhaltensbezogene Anordnungen nach Feststellung einer erheblichen 

und fortdauernden Störung des Wettbewerbs
– Ultima Ratio: Strukturelle Maßnahmen

• Verschärfung der Fusionskontrolle 
• Klarstellung im FWBG, dass gezielte Marktuntersuchungen, auch ausschließlich auf 

die Vermutung der Anwendung unlauterer Handelspraktiken eingeleitet werden 
können.
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Vielen Dank für Ihr Interesse!

XX. Wettbewerbssymposium
Bundeswettbewerbsbehörde, November 2023
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